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Umfrageforschung

Quantitativ 

Schriftlich (postalisch)

Persönlich (face-to-face, f2f)

Persönlich mit Laptop (CAPI) 

Telefonisch (CATI)

Via Internet (CAWI)

Qualitativ 

Tiefeninterview, Kreativgruppe

Bulletin Board, Online Diary, Focus Group

Repräsentativität, Samplegröße, Standardabweichung, Durchschnitte
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Internetnutzung in Europa (Prozent)
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Internetnutzung in Europa (Millionen)
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76% Internetnutzung, immer noch steigend 
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Der Internetzugang zu Hause entwickelt sich weiter, auch die                       
Büronutzung steigt seit kurzem weiter an.
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Die Nutzung nach Geschlecht gleicht sich stark an

60% Ą 90%
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Auch die ältere Bevölkerung nutzt das Internet in zunehmendem Maße
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Kaum Unterschiede nach Ortsgröße/Bundesland
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Wie wird Onlineforschung durchgeführt?

Á Ein durch Telefonumfragen (ñofflineò) gewonnener Adresspool (ñAccess Panelò)  

von ca. 30.000 ÖsterreicherInnen bildet die Grundlage der Sampleziehung.

Á Mit einem Einladungsschreiben erhalten die ausgewählten Respondenten einen Link 

und ein Passwort zu einer Online-Umfrage. 

Á Der im Netz stehende Fragebogen kann zu einer beliebigen Zeit ausgefüllt werden.

Á Die Befragten erhalten Punkte im Wert von 1-2 Euro pro Befragung. Bei 100 

Punkten wird ein Warengutschein zugestellt.

Á Die Onlineforschung hat zahlreiche Vorteile , insbesondere den Wegfall des 

Interviewers (Kostenersparnis, keine Beeinflussung) und die flexible Ausfüllzeit. 

Á Besonders wichtig ist die Möglichkeit Multi -Media einzubinden (Text, Bild, Sound, 

Video, Flash). So können Werbemittel, aber auch Konzepte getestet werden.
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Onlineforschung in der Praxis

Internet Monitore (auch offline)

Pop up-Test

Quantitativer Webtest

Internet Radar

qual.

quant.

In Bezug auf das Netz Mit Hilfe des Netzes

Qualitative Webtest

Conventional Focus Groups

Online Focus Groups

Copy Tests

Concept Tests

Online Focus Groups

Zielgruppenforschung

Customer Satisfaction

Mitarbeiterstudien etc.
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Werbemitteltests

¸ Testimonials

¸ Radiospots

¸ Anzeigen

¸ Slogans

¸ Logos

¸ Layouts

¸ Storyboards

¸Websites
¸ Verpackungen

¸ Produktdesigns

¸ TV-Spots¸Internetwerbung

¸ Videoclips


